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Gewässertypisierung und -bewertung
im Bereich der Donau-Aue bei Straubing (Bayern)

anhand von Weichtiergemeinschaften

FRANCIS FOECKLER, CLAUS ORENDT, WALTER KRETSCHMER & HANS SCHMIDT

Zusammenfassung

Flußauen regulierter Flüsse sind in eine rezente, vom Hauptfluß beeinflußte
und eine fossile, vom Flußgeschehen nur über das Grundwasser beeinflußte
Zone geteilt. Es stellte sich die Frage, wie die verschiedenen Gewässer dieses
Arealkomplexes bewertet werden können und welche von ihnen geschützt
werden können, um dem zu beobachtenden, anthropogen verursachten Arten-
rückgang zu begegnen. Die Bewertung von Auengewässern sollte auf einer
Charakterisierung von Flußökosystemen anhand eines Bewertungssystem-
erfolgen, das sich an den natürlichen Gegebenheiten orientiert. Hierzu wur-
den die Besiedlung mit Wassermollusken und weitere biotische und abioti-
sche Parameter von 99 Gewässern der Donauaue zwischen Pfatter und
Straubing untersucht.

Rezente und fossile Auengewässer waren demnach von unterschiedlichen
Biozönosen besiedelt. Diese Gemeinschaften zeigten als Indikatoren aktuelle
Verbreitungsmuster und Unterschiede in der zeitlich-räumlichen Besied-
lungsstruktur in den Gewässertypen. Eine speziell an starke Wasserstands-
schwankungen und periodisches Trockenfallen angepaßte Gemeinschaft, die
hochgefährdete Valvata macrostoma-Aplexa hypnorum-Gemeinschaft, wurde
ausschließlich in temporären und an flachen Altwasserufern der rezenten Aue
gefunden. Die rezente Aue ist somit ein seltener hochschützenswerter Biotop,
der durch weitere Ausbaumaßnahmen gefährdet ist. Die Klassifikation und
die „ökologische Diagnose" werden anhand von Vegetationanalysen und
anderen Invertebratengruppen unterstützt und durch die Ergebnisse von
Untersuchungen an anderen Auensystemen bestätigt (Salzach, Rhein, Rhône).

Summary: Characterization and evaluation of water bodies by mollusc
communities within the Danube floodplain near Straubing

Floodplains are divided by embankments into two areas in course of river
regulation rivers, a recent and a fossile floodplain. The recent floodplain is
dominated by the conditions of river dynamics now as before. The humid
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habitats of the fossile floodplain, however, are only involved in the river's
dynamics by groundwater influence. Antropogenie eutrophication and isola-
tion of the remaining floodplain-habitats cause species numbers to be regres-
sed. How can the waters found within this area complex be evaluated? Which
of them should be protected? The evaluaion of backwaters should base on a
characterization of river ecosystems with an evaluation system orientated on
the natural situation. For this purpose, the colonization by water molluscs
and the biotic/abiotic parameters of 99 water bodies were surveyed within
the floodplain system of the Danube-Valley between Pfatter and Straubing.

Recent and fossile backwaters are colonized by different types of coenoses.
The different communities of water molluscs as indicators show actual fea-
tures and the temporal and spatial structure of the different types of the
water bodies. The results elucidate that nearly only within the recent back-
water area habitats of such associations are found, which are especially
adapted to extremely changing water levels and periodical desiccating of its
inhabited water bodies, e.g. namely the higly endangered Valvata macrosto-
ma-Apexa hypnorum community of temporary waters and shallow backwa-
ter-shores. Therefore nowadays the recent floodplain area is a rare biotope
and highly worth being protected as it is endangered by measures of regulati-
on and shore corrections.

Classification and "ecological diagnosis" is confirmed by results from other
river floodplains comparable to those found here (esp. Salzach, Rhein,
Rhône). Furthermore the "ecological diagnosis" is supported and precised by
surveys of vegetation and analysis of other groups of evertbrates.

Keywords: Danube, water mollusc communities, alluvial floodplains, back-
waters, Bavaria

1. Einleitung

Gewässertypisierung und -bewertung anhand von Weichtiergemeinschaften

Seit Beginn der Dampfschiffahrt 1838 greift der Mensch regulierend auf die
Donau ein. Zugleich dringt er immer weiter in die Aue, um ihre fruchtbaren
Böden landwirtschaftlich zu nutzen. Die Anlage von Staustufen mit Turbinen
zur Stromerzeugung dient der Energiegewinnung. Diese Eingriffe ziehen
erhebliche Veränderungen der ökologischen Situation der Aue nach sich.
Hochwasserdämme teilen die Aue in zwei Bereiche, die rezente (heutige) und
die fossile (ehemalige) Aue. In der rezenten Aue herrschen nach wie vor
Bedingungen der Aue. Die Feuchtbiotope der fossilen Aue nehmen nur mehr
über die Schwankungen des mit dem Fluß verbundenen Grundwasserstroms
an der Flußdynamik abgeschwächt teil. Ihre Umgebung ist intensiv landwirt-
schaftlich genutzt, was sich durch Eutrophierung und Verinselung der Rest-
biotope der Aue artenverarmend auswirkt. Dabei stellen sich folgende
Fragen: Welche Gewässer des Donauraums Straubing verdienen uneinge-
schränkten Schutz? Wie sind sie zu bewerten? Dazu wurde eine wertfreie öko-
logische Charakterisierung des Fluß- und Auenökosystems anhand von
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Wassermolluskengemeinschaften als Bioindikatoren für einzelne Auengewäs-
sertypen durchgeführt. Ziel war, die Bewertung der Augewässer auf die Basis
einer am Naturraum orientierten ökologischen Charakterisierung zu stellen
(FOECKLER 1990a).

2. Methoden

In den Jahren 1984/85 wurden die Wassermolluskenbesiedlung und weitere
biotische (Wasserpflanzengemeinschaften) und abiotische Begleitparameter
von 99 Gewässern im Donauraum zwischen Pfatter und Straubing - wo mög-
lich - zweimal aufgenommen. Die Mollusken-Probennahme erfolgte intensiv
und substratspezifisch mit Handkescher. Die Daten wurden anhand multiva-
riater Statistik ausgewertet; ausführlich dargestellt in FOECKLER (1990b)
(Clusteranalyse, Diskriminanzanalyse).

3. Ergebnisse

Die Gewässer verteilen sich auf die:
a) rezente (heute noch überflutete) Aue der Donau mit 8 Fließ- und 28

Stillgewässern, die der natürlichen Auendynamik (wechselnde Wasserstände,
Trockenfallen, Ausräumeffekt der Hochwässer, mineralische Sedimentation,
überwiegend flußdominierte Prozeße u.v.m.) unterworfen sind;

b) fossile (heute nicht mehr überflutete) Aue mit 20 Fließ- und 43
Stillgewässern ohne direkte Verbindung zur Donau, die nur über das Grund-
wasser und dessen Schwankungen an der Auendynamik teilnehmen (autoge-
ne Prozeße überwiegen bei gleichzeitig beschleunigter Eutrophierung durch
die Landwirtschaft).

Die Bestimmung der Charakter-, Leit- bzw. Begleitarten und die Ergebnisse
zweier multivariater ökologischer Modelle stellen die unterscheidenden Arten
und Leitfaktoren der verschiedenen Gewässertypen heraus und ergänzen die
ökologische Diagnose.

Rezente und fossile Aue werden von jeweils unterschiedlichen typischen
Lebensgemeinschaften besiedelt (Tab.l).

Es zeigt sich, daß die heutige, rezente Aue für eine speziell an extrem wech-
selnde Wasserverhältnisse und längeres Trockenfallen ihrer Wohngewässer
angepaßte Lebensgemeinschaft den fast ausschließlichen Lebensraum dar-
stellt, nämlich für die höchst gefährdete Valvata macrostoma-Aplexa hyp-
norum-Gemeinschaft der Tümpel (Abb.l). Diese identifiziert einen heute sel-
tenen, äußerst schützenswerten Biotoptyp, der durch Flußregulierungs- und
Uferbaumaßnahmen bedroht ist.

4. Diskussion

4.1. Übertragbarkeit

Die mit Methoden der multivariaten Statistik erstellten Wassermollusken-
gemeinschaften stimmen in hohem Maße mit denen von HÄSSLEIN (1966) und
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Gesellschaft

Pisidien - Gesellschaft
der Fließgewässer der

fossilen Aue

Lage (foss. od rez.
Aue)

Art
Pisidium subtrune.

Pisidium nitidum

Pisidium milium

Pisidium henslowanum

Fließgewäss.

foss. rez.

Alt-
wäss.

rez.

foss.

Gies-
sen

foss.

Tüm-
pel

rez.

foss.

5

4

2

3

Verarmte Theodoxus -

Gesellschaft der

Donau und der Fließ-

gewässer der rezenten

Aue

Radix ovata

Pisidium supinum

Lithoglvphes natic.

Dreissena polvmorpha

Sphaerium rivicola

2 3

2

2

3

2

Radix auricularia -

Gyraulus albus -

Gesellschaft der

Altwässer

Unio pictorum

Anodonta anatina

Valvata piscinalis

Radix auricularia

Gvraulus albus

2

4

4

3

3

2

3

4

5

5

2

2

3

2

2

Valvata cristata -

bis carinatus - Gesell-

schaft der Gießen

(dauerhafte Gewässer

mit Grundwasser-

einfluß)

Sphaerium corneum

Planorbis carinatus

Bathvomphalus

Phvsa fontinalis

Viviparus contectus

Hippeutis complanatus

Valvata cristata

Musculium lacustre

4 3

2

2

4

3

3

2

3

4

3

2

2

Valvata macrostoma •

Aplexa hypnorum •

Gesellschaft der

Tümpel

Valvata macrostoma

Anisus spirorbis

Aplexa hvpnorum

Pisidium casertanum

2 4

3

5

3
Tab. 1: Sukzessionsabfolge bzw. Zonierung der 5 Wassermolluskengemeinschaften des
Donauraums Straubing (Konstanzklassen < 1 entfallen)
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Abb. 1: Das Vorkommen der höchst gefährdeten Valvata macrostoma - Aplexa hyp-
norum-Gemeinschaft der Tümpel in temporären bzw. periodisch trockenfallenden
Gewässern der rezenten und fossilen Aue des Donauraums Straubing

JUNGBLUTH et al. (1986) „intuitiv" aufgestellten überein. Jedoch die Pisidien-
Gemeinschaft der Fließgewässer der fossilen Aue und die Valvata cristata-
Planorbis carinatus-Gemeinschaft der Gießen (Dauergewässer mit Grund-
wassereinfluß) sind gegenüber den genannten Autoren neu und erweitern die
Ergebnisse. Weitere Bestätigung findet das Vorgehen der malakologischen
Gewässertypisierung und der „ökologischen Diagnose" in anderen
Flußabschnitten und Flüssen (z.B. Rhône, CASTELLA 1987, RICHARDOT et al.
1987, und Salzach, FOECKLER et al. 1991). Vegetationskundliche Aufnahmen
(z. B. ZAHLHEIMER 1979) und die Analyse anderer Wirbellosengruppen unter-
stützen und verfeinern die ökologische Diagnose (z.B. FOECKLER et al., in
Vorbereitung).

4.2 Rekonstruktion, Verfolgung und Prognosen von Sukzessionen im
evolutiven Prozeß

1. Die malakologische Gewässertypisierung und ökologische Diagnose
ermöglichen die Einreihung der Gewässer zur Sukzessionsabfolge im evoluti-
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ven Prozeß, wobei die Zonierung der Molluskengemeinschaften in größeren
Gewässern und leerer Gehäuse und Schalen toter Mollusken erheblich zur
Rekonstruktion der Ablauffolge beitragen.

2. Die Sukzessionsabfolge ermöglicht - bei genügender Kenntnis der Stand-
ortfaktoren - die Prognose zukünftiger Entwicklungen. Zur Zeit forciert der
Nährstoffeintrag und die Grundwasserabsenkung (Drainage) durch die Land-
wirtschaft die Sukzession innnerhalb der fossilen Aue in Richtung Verlan-
dung, während in der rezenten Aue die naturnahe Auendynamik für ein
mosaikartiges Nebeneinander aller Sukzessionsstadien sorgt. Die Inbetrieb-
nahme der Stauhaltung Straubing führt zu massiven Veränderungen im
Flußsystem und Auengefüge: Nivellierung der Wasserstände, Verlangsamung
der Fließgeschwindigkeit der Donau, Rückgang der Grundwasserschwan-
kungen auf ca. 15% der alten Schwankungsbreite. Hochwasserereignisse mit
ihrer erneuernden Wirkung bleiben aus. Diese Nivellierung fördert an-
spruchslose, ubiquitär verbreitete Arten und die auf konstante Bedingungen
angewiesene Pisidien-Gemeinschaft der fossilen Aue und die Valvata crista-
ta-Planorbis carinatus-Gemeinschaft der Gießen. Sie werden die stenöken,
auf die ökologische Nische der schwankenden Fluß- und Grundwasserstände
spezialisierten Arten der „Verarmten Theodoxus-Gemeinschaft der Donau",
der Radix auricularia-Gyraulus albus-Gemeinschaft der Altwässer und der
Valvata macrostoma-Aplexa hypnorum-Gemeinschaft der Tümpel verdrän-
gen - typische Gemeinschaften der heutigen, rezenten, naturnahen Aue gehen
verloren.

3. Die in Prognosen angekündigten Veränderungen können an den Sukzes-
sionen der Gewässer bzw. am Wandel der Struktur der Wassermolluskenge-
meinschaften verfolgt, identifiziert und dokumentiert werden. Dies bietet
auch die Möglichkeit, u.U. durch Biotoppflege, gefährdete Artengemeinschaf-
ten zu fördern.
4.3 Die Verwendung von Wassermolluskengemeinschaften als Indikatoren

Die einzelnen Wassermolluskengemeinschaften zeigen als Indikatoren die
momentanen Eigenschaften und die räumlich-zeitliche Strukturierung der
Gewässertypen an, ordnen die Gewässertypen Sukzessionsstadien im evoluti-
ven Prozeß zu und erlauben Aussagen über die Entwicklungsmöglichkeiten
der Gewässer. Die einzelnen Wassermolluskengemeinschaften und Gewäs-
sertypen sind anhand weniger Arten bzw. Standortfaktoren schon im Gelände
erkennbar. Somit stellen sie eine ideale Basis für biologische Langzeit-
beobachtung bzw. Beweissicherungen dar.
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